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Die nahende Balkan Entſcheidung
Vor einem ſerbiſch bulgariſchen j Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Zuſammenſtofz
c B Genf 13 Sept Der Pariſer Matin äußert die

Befürchtung daß die bulgariſch ſerbiſchen Beziehungen un
mittelbar vor der Gefahr eines kriegeriſchen Zuſammen
ſtoßes ſtänden

e B Budapeſt 13 Sept Peſty Naplo teilt mit daß
einer ſeiner Mitarbeiter eine Anterredung mit dem bul
gariſchen Konſul in Budapeſt hatte Er gewann daraus
folgenden Eindruck Bulgarien hat den Vertrag mit der
Türkei tatſächlich abgeſchloſſen und in kürzeſter Zeit werden
ſich wichtige Dinge abſpielen Bulgarien blickt mit größtem
Vertrauen in die Zukunft es weiß daß ſeine Freunde es
nicht verlaſſen ſondern an ſeiner Seite ausharren werden
bis zum endlichen Siege

Nach einem Drahtbericht aus Stockholm wollen die
Petersburger Zeitungen wiſſen der Vierverband werde von
Bulgarien Aufklärung über die Zwecke der bul
gariſchen Befeſtigungsmaßnahmen in Dedeaga
gatſch und am Schwarzen Meer verlangen

Das alles deutet auf eine raſche Entwickelung auf dem
Balkan hin

Rumänien behält ſich Handlungsfreiheit vor
e B Bukareſt 13 Sept Das in Sofia erſcheinende

Blatt Duma ſchreibt Ein Diplomat der in den letzten
Tagen eine Unterredung mit bulgariſchen Staatsmännern
hatte erklärte daß Rumänien kein ſchriftliches Abkommen
mit dem Vierverband abgeſchloſſen habe die Vereinbarungen
ſeien nur mündlicher Natur Es ſei dem Belieben Ru
mäniens anheimgeſtellt ob es ſich auf die Seite des Vier
verbandes oder der Zentralmächte ſchlagen wolle Die ru
mäniſche Regierung habe ferner der bulgariſchen den Rat
erteilt keinen neuen Balkankrieg zu entfeſſeln aber nicht
gedroht Bulgarien den Krieg zu erklären wenn ein bul
gariſch ſerbiſcher Krieg entſtehen ſollte
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c B Wien 13 Sept Die Wiener Allgemeine Ztg
meldet aus Budapeſt A nap berichtet aus Sofia daß der
Dnewnik in einer Sonderausgabe die Vollziehung des

türkiſch bulgariſchen Vertrages der Oeffentlichkeit mitteilt
was nicht nur in der Hauptſtadt ſondern in ſämtlichen Orten
des Landes große Genugtuung hervorrief

Ein Spionageſyſtem auf dem Bukareſter Telegraphenamt
c B Bukareſt 13 Sept Der hieſige Seara teilt mit

daß man auf dem Telegraphenamte einem weitverzweigten
Spionageſyſtem auf die Spur gekommen ſei Der engliſche
und franzöſiſche Geſandte wurden von dort mit wichtigen
Depeſchen verſorgt die ſich namentlich auf Verfügungen der
rumäniſchen Regierung bezogen

W

Neue Vierverbandsſchritte in Serbien
c M Genf 13 Sept Wie der Pariſer Herald mit

teilt ſind die Geſandten des Vierverbandes in Niſch am
9 September beauftragt worden neue freundſchaft
liche Vorſtellungen bei der ſerbiſchen Regierung zu
erheben Dem gleichen Blatt zufolge verſtärkt Serbien ſeine
Sieg auſgebste in Albanien und an der bulgariſchen
Hrenze

Delcaſſé gebietet Schweigen über die Athener
Beſtechungsaffäre

c B Genf 12 Sept Das franzöſiſche Auswärtige Amt
erſuchte die Pariſer Preſſevereine keinen Schritt zugunſten
der in Athen verhafteten Korreſpondenten der franzöſiſchen
Blätter Marton und Papas zu unternehmen Delcaſſé läßt
vertraulich Erkundigungen einziehen ob das dieſen Jour
naliſten in die Hände gefallene Depeſchenmaterial nur für
die in Paris bekannten Zwecke diente oder etwa auch ander
weitig ausgebeutet wurde Einſtweilen darf kein Pariſer
Blatt die Angelegenheit erwähnen

Montenegro ſtreikt
e B Zürich 13 Sept Schweizeriſche Blätter melden

aus Mailand daß der Miniſterwechſel in Cetinje die Nicht
übereinſtimmung der montenegriniſchen Regierung mit den
neuen Plänen des Vierverbandes beweiſe Montenegro
lehne es ab den von ihm geforderten Druck auf Serbien
auszuüben

e

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen fürchten einen neuen Flottenangriff

gegen Riga
Kopenhagen 13 Septbr Anſchläge im Petersburger

Baltiſchen Bahnhof melden die Einſtellung des Eiſenbahn
verkehrs von Reval nach Vältiſch Pfort Die Petersburger
Agentur berichtet Erkundungen ruſſiſcher Torpedoboote
haben feſtgeſtellt daß ein neuer deutſcher Angriff
gegen Riga vom Meere aus bevorſtehe

Riga iſt ganz leer Täglich zeigen Fch über Riga in
ſteigender Zahl deutſche Flieger Am September hat ein

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 13 September
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Auf dem linken Ufer der Düna zwiſchen Fried

richſtadt und Jakobſtabt iſt der Feind aus mehreren
Stellungen geworfen Weiter ſüdlich wich er aus die
folgenden deutſchen Spitzen erreichten die Straße Eckengrafen
30 Kilometer ſüdweſtlich von Jakobſtadt Rakiſchiki Auch

zwiſchen der Straße Kupiſchki Dünaburg und der Wilija
unterhalb Wilna iſt die Fortbewegung in flottem Gange
Die Bahnlinie Wilna Dünaburg St Peters
burg wurde an mehreren Stellen erreicht

Jm Njemenbogen öſtlich von Grodno blieb die Verfol
gung im Fluß An der unteren Zelwianka ſind mehrere
ſtarke Gegenſtöße des Feindes abgeſchlagen

Es wurden geſtern über 3390 Gefangene ein Ge
ſchütz und zwei Maſchinengewehre eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Der Feind iſt im Rückzug er wird dichtauf verfolgt
Ueber 1000 Ruſſen wurden zu Gefangenen gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Widerſtand des Gegners iſt auf der ganzen Front

gebrochen Die Verfolgung in Richtung auf Pinſk
iſt im Gange

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſchen Truppen haben geſtern weſtlich und ſüd

weſtlich von Tarnopol mehrere ſtarke feindliche Angriffe
blutig abgewieſen und dabei einige hundert Gefangene ge
macht Jn der Nacht wurde eine günſtige Stellung einige
Kilometer weſtlich der bisher gelegenen unbehindert vom

Gegner eingenommen d
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Ein feindliches Flugzeug wurde bei Courtrai ein

zweites über dem Walde von Montfaucon nordweſtlich von
Verdun abgeſchoſſen Die Jnſaſſen des erſten ſind gefangen
die des anderen tot

Jn letzter Nacht wurde ein Luftſchiffangriff auf
die Befeſtigungen von Southend durchgeführt

Oberſte Heeresleitung

Bausſuchung bei der Zeitung des Groß
fürſten Nikolai

c B Stockholm 13 Sept
Nach vorliegenden Petersburger Berichten fanden im

Bureau der Wäjedomoſti dem Blatte des Großfürſten
Nikolai polizeiliche Durchſuchungen ſtatt Es wurden
mehrere tauſend Druckſachen und Manuſkripte unbekannten
Jnhalts beſchlagnahmt

ſehr großer Aeroplan der Birſchewyja Wjedomoſti zufolge
einige Bomben in der Nähe der Bahnſtation Kreuzburg ab
geworfen Am nächſten Tage wurde die Ogerski Brücke von
Fliegern mit Bomben beworfen angeblich ohne Reſultat
Fahrkarten nach Oger werden nicht mehr verkauft

Erfolgreiches Vordringen in Wolhynien
Schitomir der Hauptort Wolhyniens

bedroht
e B K u k Kriegspreſſequartier 12 Sept

Der Kriegsberichterſtatter der B E Lennhoff
meldet ſeinem Blatte

Allen Anſtrengungen der Ruſſen zum Trotz geht die
wolhyniſche Offenſive tatkräftig vorwärts Der
Gegner leiſtet überall energiſchen Widerſtand muß aber
dennoch dem Druck der langſam vorrückenden Stoßgruppen
allmählich weichen Einen neuen Erfolg haben die Ver
bündeten an der Jkwa errungen deren Oſtufer bei Dubno

in heftigem Kampf dem gähe haltenden Gegner entriſſen
wurde Die in dieſem Krieg ſchon ſo oft durch kühne Tapfer
keit bewährten Zehner Jäger zeichneten ſich bei dieſen durch
breite Sümpfe ſehr erſchwerten Kämpfen beſonders aus

Zwiſchen Tarnopol und Trembowla verſuchten
die Ruſſen mit einem gegen die Stellungen bei Mikulince
geführten Stoß die Zurücknahme eines weiteren Front
abſchnittes zu erzwingen Er wurde glatt abgeſchlagen
Das gleiche Schitſal ereilte Angriffe auf die weſtlich Tarno
pol ſtehenden Kräfte Ein mit ganz beſonders wütender
Wucht vorgetriebener Anſturm nördlich Tarnopol führte bis
in unſere Gräben Dort wurden die eingedrungenen Ab
teilungen aber von zwei Seiten gepackt und im Kampf Mann
gegen Mann herausgeworfen Auch bei dieſen Kämpfen er
litt der Angreifer ſehr hohe Verluſte

e

äußerſter Hartnäckigkeit durch Feuer und

e B Stockholm 13 Sept
Das Vordringen der deutſchen Truppen weit im Oſten

hat in Schitomir eine Panik hervorgerufen um ſo mehr als
durch öffentlichen Anſchlag Maßregeln zur Räumung
dieſer Stadt bekanntgegeben wurden
nun laut Ausſage des Polizeipräfekten jene Bekanntmachung
nur infolge eines Mißverſtändniſſes erfolgt ſein ſoll und ob
wohl die dortige Zeitung Schiſm Wolynie die aufgeregten
Bewohner zu tröſten verſucht iſt die Stimmung in Schitomir
ſehr gedrückt

Obwohl

Nach telegraphiſcher Uebermittelung des Befehls von
ſeiten des Höchſtkommandierenden der ſüdweſtlichen Front
an das Komitee zum Schutze der ſüdweſtlichen Eiſenbahnen
wird nach dem bekannten Erlaſſe Nr 704 auch ſtrengſtens ver
boten nach Schitomir zu fahren Auf de hnho
Maueranſchläge darüber Auſſchluß ähnliche Anſchläge wer
den angebracht betreffs des Einfuhrverbotes nach Berdiſchoff

Auf dem Bahnhof geben

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 13 Septbr Amtlicher Bericht des

Großen Generalſtabes vom 12 September Jn den Gegenden
von Riga und Friedrichſtadt Artilleriefeuer und Zuſammen
ſtöße kleinerer Abteilungen Bei Jakobſtadt ergriffen unſere
Truppen am 11 September die Offenſive
ſind hartnäckige Kämpfe im Gange tlich von Dünaburg entwickelte ſich am 11 September die
deutſche Offenſive nach drei Richtungen 1 zwiſch
Suſſiafluß und Njemenek im Norden von Suwniſchia 2 in
der Gegend von Skopiczki 3 auf der Straße von Wilkomir

Am Pikſternfluß
An der Eiſenbahn weſt

zwiſchen dem

nach Uciany Jn der letzteren r ſich unſereTruppen nach hartnäckigem Kampfe mit überlegenen feind
lichen Streitkräften nach der Gegend von Huſiatyn zurück
Der Vorſtoß der Deutſchen welche beträchtliche i gen
erhielten dauert an Zwiſchen der Swenta und der Wilija
ging der Feind gleichfalls längs des rechten Wilija Ufers
zu einer entſchloſſenen Offenſive über wobei er im allge
meinen die Richtung gegen den Bahnhof von Padbrodze ein
hielt Unſere Truppen hielten die Deutſchen trotz deren

Gegenangriffe
zurück An der Front Prany Moſty dauerten die Kämpfe
in der Gegend von Skidel wo feindliche Verſtärkungen ein
trafen an Wir nahmen einen Offizier 101 Soldaten ge
fangen und erbeuteten 5 Maſchinengewehre Jm Norden
dieſer Gegend fanden nur unbedeutende Angriffe ſtatt welche
wir leicht abwieſen Gefangene ſagen aus daß die Deutſchen
infolge der jüngſten Kämpfe außerordentlich ermüdet ſeien
Jhre Verluſte ſollen in den letzten drei Tagen lediglich an
Toten auf 100 Mann in jeder Kompagnie geſtiegen ſein
Jm Hinblick auf die vorſpringende Front unſerer Armee am
Njemen und ſüdlich davon wurde beſchloſſen ſie etwas zurück
zunehmen wobei wir aber den feindlichen Vorſtoß daſelbſt
aufhielten Wir waren gezwungen am 11 September ſehr
ſtarke Angriffe an der unteren Zelwianka an der von Slo
tim nach Baranawicz führenden Straße in Gegend Sel
wa Ruzani ſowie ſüdöſtlich Koſowo aufzuhalten An der
unteren Zelwianka wieſen wir hartnäckige Angriffe zurück
welche die Deutſchen am 11 September den ganzen Tag
unternahmen Bei Selwa zerſtörte unſer Feuer eine feind
liche Batterie Der Gegner entfaltete daſelbſt ein überaus
heftiges Feuer unter deſſen Deckung er bis zum Anbruch der
Nacht Angriffe zu beiden Straßenſeiten unternahm An
der Straße von Baranawicz nahm der Feind gleichfalls mit
Unterſtützung ſchwerer Geſchütze den Kampf auf Wir
nahmen daſelbſt ungefähr 400 Deutſche und Oeſterreicher ge
fangen und erbeuteten 4 Maſchinengewehre ſowie Patronen
karren Bei Butani fanden ſchwächere Gefechte ſtatt Jn
Richtung auf Pinsk keinerlei Aenderung Der Feind ver
ſuchte aus der Gegend von Kalky nach öſtlicher Richtung an
den beiden Ufern des Styr vorzurücken Jn der Gegend
von Rowno ſetzte der Gegner nachdem er Verſtärkungen
erhalten hatte ſeine Offenſive in Gegend Derazenow fort
Wir hielten dieſer Offenſive ſtand Jn Richtung Remenez
dauern die Angriffe an den Ufern der oberen Gorynia fort
jedoch ohne Erfolg für die Oeſterreicher welche ſtets mit
großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden
reichiſchen Gefangenen kamen 40 freiwillig nach unſeren
Schützengräben
uns günſtige Kämpfe
nahmen wir am 11 September 91 Offiziere 4200 Soldaten
gefangen darunter Deutſche erbeuteten 9 Maſchinengewehre
und machten noch viel ſonſtige Beute n
griffe trotz der beträchtlichen Verſtärkungen welche die
Oeſterreicher erhielten zurück und fügten ihnen ungeheure
Verluſte zu
Rauchwolke an der Front
von Tarnopol waren für unſere Truppen die Panzer Autoe
mobile von großem Vorteil welche bis vor die Schützen
reihen vorrückten

Maſchinengewehrfeuer d12 September gingen unſere Truppen in der Gegend ſüdlich
von Tarnopol zum Angriff über
Oeſterreicher ihren Rückzug aus der Gegend dieſes Fluſſes
gegen den Dnjeſtr fort
folg an
Meer in der Nähe vom Kap Tſchaud wechſelten unſere Poſten
Schüſſe mit einem feindlichen Unterſeeboot welches ſich raſch
entfernte

Von 200 öſter

Jn der Gegend von Tarnopol fanden für
ſtatt Nördlich von dieſer Stadt

Wir ſchlugen die An

Der Feind verbreitete eine zwei Werſt lange
Bei den Kämpfen im Norden

wo ſie den Feind ſtundenlang mit
überſchütteten Am Morgen des

Am Sereth ſetzten die

Unſere Verfolgung dauert mit Er
Wir machten viele Gefangene Am r

Jm allgeweinen ſetzen wir die Ausführung



re Planes fort welcher die Lage unſerer Armee täglich
verbeſſert

ie Verbeſſerung dürfte nicht weit her ſein da auch der
vorſtehende Bericht wenn auch verſchleiert den Rückzug auf
den Hauptkampfplätzen zugibt und nur am Sereth Erfolge
erzielt zu haben vorgibt

Jrren iſt menſchlich
Aus dem ruſſiſchen Generalſtabsbericht

Dem Bericht des ruſſiſchen Generalſtabes vom 11 Sept
entnehmen wir folgendes

Ein feindliches Zeppelinluftſchiff i am
10 Septbr Baltiſch Port und warf einige Bomben Unſere
Waſſerflugzeuge warfen Bomben auf die deutſchen Schiffe
im Hafen von Windau Es gen nun Meldungen
Be hen Erfolgen und angeblichen ruſſiſchen Siegen

ie RedJm Ehwarzen Meer wurden an der Küſte der Krim

feindliche Unterſeeboote gemeldet Torpedobvote
n aſerſtugzeuge wurden zu ihrer Verfolgung aus

geſandt
Eine Bemerkung im amtlichen deutſchen Bericht vom

9 September wendet gegen unſeren Bericht vom 8 Sept
wonach wir viele Gefangene gemacht und 30 Kanonen und
Maſchinengewehre erbeuket haben Der Große Generalſtab
glaubt erklären zu müſſen daß er ſich innerhalb der
Grenzen menſchlicher Kraft und der Regeln der
Kriegskunſt ſtets bemüht habe jedes Ereignis wirklich
keitsgemäß und jede tendenziöſe Färbung darzu
ſtellen Jrrtümer ſind immer möglich angeſichts
der Aufregung und manchmal der Ungewißheit die die mili
täriſche Kampfhandlung begleiten ir ſtellen mit r
ſt unſeren großen Erfolg bei Tarnopol und Trembowla
eſt der durch die Aktion unſerer Truppen bewieſen wird

Der Generalſtab muß ſeine endgültige Antwort
über die erbeuteten Trophäen bis zum Empfänge gen auer
Berichte der bei dieſem Kampfe beteiligt geweſenen
Truppen aufſchieben Einer der Berichte der am 8 Septbr
beteiligten Armeen ſagt über die Zahl der dem Feinde ab
genommenen Geſchütze es gelang uns ſchon zu unſeren
Linien ſechs 10 Zentimeter und ſechs 15 Zentimeter Geſchütze
zu ſchaffen Dieſes Dokument allein beſeitigt durch ſeine
Klarheit die Möglichkeit an unſerem Erfolge zu zweifeln
Der Bericht des Oberbefehlshabers an der Front vom
7 September ſagt daß dieſer Schlag im voraus von dem
Armeeführer ausgedacht war auf Grund von Nachrichten der
Aufklärer Das widerlegt alſo die Beſchuldigung einer
tendenziöſen Berichterſtattung im Zuſammenhang mit einem
Ereignis von hoher Bedeutung das kürzlich bei der ruſſiſchen
Weſtarmee ſtattfand
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Der ruſſiſche Generalſtab gibt alſo zu menſchlich iſt und daß über den großen Sieg bei Tarnopol noch

genauere Berichte abgewartet werden müſſen Die etwas
anders lauten dürften Jm kraſſen Widerſpruch dazu ſteht
daß man im ruſſiſchen Hauptquartier genau über die Tätigkeit jedes einzelnen Soldaten unterrichtet iſt
wie aus folgender Meldung des vorletzten Petersburger
Berichtes hervorgeht

Ebenſo wurde der deutſche Angriff bei dem Dorfe
Liady ſüdlich der Njemenbrücken zurückgeſchlagen Jndieſem Gefecht ſtürzten ſich zwei unſere Soldaten aus

eigenem Antrieb auf die Nachhut des Feindes
töteten zwei Deutſche und nahmen drei ge
fangen einer entfloh

Unſerer oberſten releirirs werden derartige Siege
verſchwiegen Sie hat das in ihrem heutigen Bericht zu
geſtehen müſſen Die fein pointierte Form in der ſie das
tut erinnert in ihrer Art an den früher einmal den Feinden
gegebenen Rat den giftigen Dämpfen aus dem Wege zu
gehen wenn ſie ihnen nicht genehm ſeien

Jtalien
Die Jtaliener am Görzer Brückenkopf

wiederum abgeſchlagen
c B Berlin 13 Septbr

Dem LokalAnzeiger wird vom Standort der Jſonzo
Armee gemeldet Offiziere die vom Tolmein und vom
Doberdoplateau kommen erzählten daß die Vehemenz der
italieniſchen Artillerieangriffe lhabe Die Artillerietätigkeit richtet ſich gegen den Rücken
des Mrzli Vrch mit ziemlicher Stetigkeit Auch unſere Front
ſüdlich Tolmein wurde tagsüber heftig beſchoſſen Wie ſich
ergab galt dieſe Artillerietätigkeit der Vorbereitung meh
rerer Jnfanterieangriffe die unſere Stellungen erreichen
wollten Nachmittags und abends ließ der Feind einige
Stürme nacheinander folgen Unſere Jnfanterie lieh die
ſtürmenden Jtaliener auf nahe Diſtanz
herankommen und eröffnete dann ein überaus
wirkſames Feuer das in den feindlichen Reihen ge
radezu ver nichtend wirkte Die Jtaliener atext gan z
enorme Verluſte Die unſerigen ſind verhältnismäßig
gering Am Görzer Brückenkopf trat ſchwere italieniſche Ar
tillerie in Tätigkeit Eigene Artillerie griff trotzdem erfolg
reich in den Kämpfen der Nachbargruppen ein Am Pla
teau von Doberdo mäßiger Geſchützkampf Weſtlich
San Martino wo unſere Artillerie in den feindlichen Linien
geſtern r Volltreffer erzielte verſuchten die Jtaliener
wiederum Annäherungen die indeſſen abgewieſen wurdenJhre vergeblichen Verſue ſich des Monte San Michele zu

bemächtigen ſcheinen die Jtaliener wiederum e
zu haben Feindliche Jnfanterie die den Angriff einleitete
wurde von unſeren Batterien wirkſam unter Feuer ge
nommen und ſich zurückziehen Bei Vermigliano undSelz zerſtörte unſer Urtillerieſeuer feindliche Deckungen und

vertrieb Arbeitsmannſchaften die mit Sappengraben be
ſchäftigt waren Jm Krngebiet herrſcht Ruhe

Cardonas Bericht,
WTB Rom 13 Sept Amtlicher Heeresbericht vom

12 September Jn Tirol im Trentino und in Kärnten
dauerte beiderſeitiges Geſchützfeuer an durch heſtigen Nebel
behindert Jm Flitſcher Becken kam es am Abend des
10 September bei unſeren Stellungen öſtlich vom Slatenica
Tale zu einem Ze mit dem Feinde den wir nach heftigem
Handgemenge zurückſchlugen Zwei unſerer Flugzeuge haben
das z bei Oppa Ziaſella wirkſam beſchoſſen Der Feind
hat zahlreiche Brandgranaten auf das Hafenbecken von
falcone geworfen und einige Dampfſchiffe beſchädigt
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 13 September
Amtlich wird verlautbart 13 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſchen Angriffe gegen unſere tgalizice Front

dauern fort An der Serethmündung wurden ſtarke
eindliche Kräfte zurückgeworfen Der Kampf

rte an zahlreichen Stellen zu einem Hand gemenge in
en Schützengräben Nordweſtlich von Struſow brachen

mehrere ruſſiſche Vorſtöße unter dem Kreuzfeuer unſerer
Batterien zuſammen Andere wurden mit dem Bajonett ab
gewieſen Jn der Nacht bezogen die bei Tarnopol kämpfenden
verbündeten Truppen eine auf den Höhen öſtlich von Kozlow
und eingerichtete Stellung die an unſere auf dem
Oſtufer der mittleren Strypa befindliche Front anſchließt
Die Bewegung wurde vom Gegner nicht geſtört Vei Nowo
Alekſiniec ſind heftige Kämpfe im Gange Oeſtlich von
Dubno ſind unſere Truppen an die Eiſenbahn vorgedrungen
Jn Gegend von Derazno warfen wir den Feind an mehre
ren Punkten wobei ſich das Wiener Landwehrregiment Nr 24
beſonders hervortat

Die k und k Streitkräfte in Litauen nahmen bei ihrem
vorgeſtrigen Sturm auf das Dorf Szuraty 9 Offiziere
und 1000 Mann gefangen und erbeuteten fünf
Maſchinengewehre

Italieniſcher Keriegsſchauplath,
An der küſten ländiſchen Front nahmen geſtern die Kämpfe

in den Räumen von Flitſch und Tolmein mit unveränderter
Heftigkeit ihren Fortgang Wieder wurden alle Angriffe
unter ſchweren Verluſten der Jtaliener zurückgeſchlagen
wieder behaupteten unſere Truppen ausnahmslos alle Stel
lungen Jm Raume von Flitſch ſetzte der Feind nachdem
vormittags ein Angriff auf den Roombon und ein Durch
bruchsverſuch gegen die Hänge dieſes Verges geſcheitert war
nachmittags kräftig von Südweſten her gegen den Jaworcek
und die Golobar Planing ein Gegen Abend war auch dieſer
Vorſtoß abgewieſen Jtalieniſche Artillerie beſchoß hier die
Anfammlungsmulden ihrer eigenen Jnfanterie mit ſichtlicher
Wirkung

Jm Beſic Gebiete wo der Gegner ſchon im vorgeſtrigen
Kampfe über 500 Mann verloren hatte hrach geſtern nach
mittag wieder ein Angriff zuſammen Den Tolmeiner
Brückenkopf griffen die Jtaliener viermal vergeblich an
Weiter füdwärts herrſchte verhältnismäßig Nuhe

An der Tiroler Front waren neuerliche Annäherungs
verſuche des Feindes gegen unſere Popenaſtellung
fruchtlos wie alle früheren Vor der Grenzbrücke liegen we
üher 100 tote Jtaliener

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

er

Beſtialiſcher Racheakt italieniſcher Soldaten
WTB Wien 11 Sept Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Ein für die italieniſche Kampfesweiſe be
zeichnender Vorfall wird aus dem Tiroler Kriegsgebiete be
kannt Am 28 Auguſt vormittags wurde eine eigene elf
Mann ſtarke Patrouille am Monte Pini weſtlich Bezecca

re von einer italieniſchen Jnfanterieabteilung über
allen Die Patrouille war mit dem Bau von Schützen

gräben beſchäftigt und hatte die Waffen abgelegt Acht
Leuten gelang es ſich mit den Fäuſten durchzuſchlagen
Zwei Mann dürften gefangen genommen ſein Der Kom
mandant Unterjäger Joſef Kaltenbacher vom 2 Landes
ſchützenregiment wurde ſpäter tot aufgefunden Die Leiche
Kaltenbachers lag auf dem Rücken die Hände waren kreuz
weiſe übereinander mit einem Strick gefeſſelt Jn der
Bruſt wurde ein Bajonettſtich feſtgeſtellt Bei der ärztlichen
Beſichtigung der Leiche wurden außerdem Verletzungen kon
ſtatiert die anſcheinend durch Würgen und Ringen ent
ſtanden waren Der Bajonettſtich war unbedingt tödlich
von ſolcher Art daß der Tod augenblicklich nach der erfolgten
Verwundung eintreten mußte Es iſt wohl nicht anzu
nehmen daß Kaltenbacher nachdem er den Todesſtoß er
halten hatte gefeſſelt worden ſei vielmehr ſprechen alle
Begleitumſtände dafür daß Kaltenbacher ein ſehr kräftiger
Mann ſich ohne Waffe dem Feinde entgegenwarf über
wunden und gefeſſelt wurde und dann erſt in wehrloſem
Zuſtande den Bajonettſtich in die Bruſt erhielt Begründet
erſcheint dieſe Annahme noch dadurch daß die am 28 Auguſt
überfallene eigene Patcouille am vorhergehenden Tage die
Jaliener bei Tiarni di Sotto überrumpelt hatte wobei vier
Ftaliener getötet und einer ſchwer verwundet wurde Dem
gemäß dürfte ſich die Ermordung des Unterjägers Joſef
Kaltenbacher als beſtialiſcher Racheakt darſtellen

Eine unbequeme Frage an Frankreich und
England

o B Genf 12 Sept Von Delcaſſéſcher Seite verſucht
man die Bedeutung des Artikels der römiſchen Tribuna
des Organs einflußreicher Senatoren und Deputierten ab
zuſchwächen die ſeit Joffres Beſuch im königlichen Haupt
quartier ſehr nachdrücklich die Frage wiederholt

Wenn Fran und England von Jtalien überdie bisherigen Abmachungen hinausgehende und für die
italieniſche Nation höchſt unwillkommene und ihr ſchwere
Opfer auferlegende Unterſtützung beanſpruchen war um
hört mankein Wort von Ge i e

Vergebens bemüht ſich der franzöſiſche Botſchafter Bar
rères die Tribuna günſtiger zu ſtimmen Das Blatt ver
tritt ſeit der unpopulär gebliebenen Kriegserklärung an die
Türkei die durch die ſchleppende Kriegführung Cadornas undeigrengiellen Tiefſtand ſtark erregte italieniſche Bour

geoiſie

Vom freien Arbeiter zum Leib
eigenen

Nation vom 4 September zeigt an praktiſchen Bei
pielen wie das jetzt zwei Monate in Kraft befindlichezunitionsgeſetz zum Schaden der Arbeiter gehandhabt wird

Der Verſuch das Munitionsgeſetz auf die Südwaliſer
Bergarbeiter anzuwenden brach bekanntlich zuſammen
Man kann nicht 200 000 Mann an die Arbeit treiben oder
für r beſtrafen Die Oeffentlichkeit und
die Südwaliſer Vergarbeiter ſind im Unrechtſchwerliwenn ſie das Geſetz als ungeheuren h betrachten

Die Regierung wußte auch daß ſie das Geſetz nicht auf
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zwingen konnte aber ſie hoffte da Arbeiter das nicht
wüßten Und ſo erlitt es denn Schiffbruch an der ent
ſchloſſenen Haltung der Bergleute die ſich ſelbſt von Herrn
Lloyd George nicht ins Vockshorn jagen laſſen

Aber abgeſehen davon wirkt das Geſetz erſtaunlich gur
nämlich vom Standpunkt des Arbeitgebers Es hat ſich
egen den einzelnen und 5 en kleinere organiſierte Körperchaften als eine vorzü iſe Waffe erwieſen Das ird

einem beim Leſen der Provinzblätter klar Am CElyde an
der Rordoſtküſte in Frl in Mancheſter in der Tatin allen großen Waffen ezirken wenden es die Arbeitgeber
als Zwangsmittel unter ausgiebiger Beiſeiteſchiebung der
Gewerkvereinsbeſtimmungen an Wer ſich weigert nachzu
geben kommt vors Gericht und wird verurteilt

Mit höchſt ſere r Härte wird namentlich eine Be
ſtimmung des Geſetzes zur Ausführung gebracht Es iſt die
Beſtimmung Nr 7 die es jedem Arbeitgeber verbietet einen
Munitionsärbeiter zu beſchäftigen wenn dieſer bisher in
einer unter Regierüngsaufſicht ſtehenden Werkſtätte tätig
war und von ſeinem früheren Arbeitgeber nicht ein Zeugnis
darüber beibringt daß er mit deſſen Einwilligung die Ar
beit aufgegeben hat Das Beſchäſtigungsverbot erſtreckt ſich
über ſechs Wochen Viele derartige Fälle ſind natürlich vor
das Gericht gebracht worden Jn faſt jedem Falle iſt der
Uebergang von Arbeitsſtätte zu Arbeitsſtätte verweigert
worden Nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes das
die bisherige Arbeit als der Geſundheit des Arbeiters un
zuträglich bezeichnete wurde der Uebergang genehmigt Jn
jeder Beziehung iſt der Munitionsarbeiter ſo feſt an ſeine
Shent gebunden wie der mittelalterliche Leibeigene an die

olle
Ein paar Beiſpiele ſind lehrreich Ein Mann beklagt

ſich daß er 29 Kilometer zu ſeiner Arbeitsſtätte hin und
urück fahren muß während er ebenſo gute und notwendigeArbeit dicht bei ſeiner Wohnung finden kann Der Arbeit

geber ſagt daß er dieſes Mannes Dienſte nötig hat unddas Genſcht verweigert den Arbeitswechſel Ein anderer

bringt vor daß er ſeiner kranken Frau wegen in einen
anderen Bezirk ziehen muß Er findet kein Gehör Ein
Dritter arbeitet in einem auch der Regierung unterſtellten
Handelsbetriebe und möchte zur Kriegsarbeit übergehen
ein Vierter wünſcht Arbeit in der Nähe ſeiner Wohnung
und bringt ein ärztliches Zeugnis darüber bei daß die auf
die Arbeit mitgenommene Mittagskoſt ihm unzuträglich iſt
Beide werden abgewieſen

Das bloße Wort des Arbeitgebers daß er den Mann
braucht genügt Man macht keinen Verſuch herauszufinden
ob die berichtete Schwierigkeit wirklich notwendig oder durch
eine kleine Einrenkung leicht zu vermeiden iſt

Der Verfaſſer geht dann ausführlich an einen Fall einder ihm ſo unglenblich vorkommt daß er ihn nicht glauben

möchte Aber nach dem Bericht im Mancheſter Guardian
ſcheint darüber kein Zweifel möglich zu ſein Die Openshaw
Werke von Armſtrong Whitworth Co entließen nämlich
weit über hundert Arbeiter merkwürdigerweiſe befanden
ſich alle Beamten des Gewerkvereins der Stahlgießer dar
unter ohne Kündigung und ohne Aushändigung der be
wußten Zeugniſſe Damit war dieſen Leuten auf 6 Wochen
der Arbeitsmarkt verſchloſſen Der Einſpruch des Gewerk
vereins verſchaffte ihnen wenigſtens eine wöchentliche Kün
digung Das ſofort benachrichtigte Munitionsgericht griff
erſt an dem Tage ein für den ein Ausſtand angedroht
worden wax Es verwies die Sache von den Produktions
ausſchuß Jnzwiſchen ſind die Leute arbeitslos Wo ſie
um Arbeit vorſprachen wurden ſie auf Grund der Beſtim
mung Nr 7 abgewieſen

Die Abſicht bei dieſem Mißbrauch iſt klar Man ent
läßt Arbeiter wenn gerade wenig zu tun iſt und hält ſie
ſich koſtenlos in Reſerve bis wieder volle Arbeit für das
Werk da iſt Die Tatſache daß die Arbeiter inzwiſchen ihre
Erſparniſſe aufzehren macht nichts aus Die Tatſache daß
ihre wertvollen Dienſte der Nation verloren gehen macht
nichts aus Wenn nur der Arbeitgeber ſeine nützliche Ar
beitsreſerve hat für die ihm eben das Munitionsgeſetz auf
Koſten des Arbeiters eine Handhabe gibt

Die Arbeiter empfinden auch wie die Verzögerungs
taktik des Munitions miniſteriums bei der Erledigung ihrer
Angelegenheiten im Gegenſatz ſteht zu der Schnelligkeit mit
der ein etwa wegen ſchlapper Arbeit angeklagter Arbeiter
vor das Gericht geſtellt und mit ſchweren Geldſtrafen belegt
wird Kann man ſie alſo tadeln wenn ſie der Meinung
jenes großen Führers der Gewerkvereine ſind der das
Munitionsgeſetz als das Arbeiterſklavereigeſetz bezeichnet
hat Es iſt nicht überraſchend daß Unruhe in der Arbeiter
ſchaft vorhanden iſt es iſt nur überraſchend daß ſie bisher
ſo wenig hervorgetreten iſt

h e
Pichons Beſorgnis für die

Zukunft
T V Kopenhagen 13 Sept Der frühere franzöſiſche

Miniſter des Aeußern Pichon erörtert im Petit Journal
voll Beſorgnis die Pläne der deutſchen Heeresleitung Er
erwartet für den Herbſt eine fürchterliche eins der fran
zöſiſchen Widerſtandskraft Deutſchland wiſſe ſehr wohl daß
wirklich entſcheidende zum ſiegreichen Frieden führende Er
folge an der Weſtfront geholt werden müßten Die fran
zöſiſch engliſche Front müſſe ſich alſo für eine nahe Zukunft
auf einen verzweifelten Anſturm gefaßt machen Viel Zeit
a nämlich Deutſchland nicht mehr Ein neuer Winter
eldzug habe für Deutſchland noch mehr Schrecken als für

die anderen denn Deutſchland gingen die Soldaten aus und
es könne auch nicht mehr auf die Neutralität der Balkan
ſtaaten rechnen Deutſchland würde alſo noch im Herbſt eine
Entſcheidung ſuchen

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 13 Sept Amtlicher Heeresbericht von
r nachmittag Am Artois unaufhörliche Kämpfe mit

omben und Handgranaten Südlich der Scarpe in der
Gegend von Roye nördlich der Aisne zwiſchen Paiſſy und
Craonelle heftigeres Geſchützfeuer Südlich Leintrey erfolg
reiche Tätigkeit unſerer Artillerie gegen die feindlichen
Stellungen Von der übrigen Front iſt nichts zu melden
Feindliche Flugzeuge warfen geſtern einige Bomben aufompièsgne unſere Flugzeuge bewarfen die deutſchen Luft

ſchiffhallen bei Brayell erfolgreich mit ſchweren Geſchoſſen
mtlicher Heeresbericht von geſtern abend Nördlich der

Aisne richteten die Deutſchen auf unſere Stellungen zwiſchen
dem Hochplateau und Godat ein ſtarkes Vombardement
das wir erwiderten Auch an den anderen Fronten gegen
ſeitige Kanonade Jn den Dardanellen war die letzte
Periode von fünf Tagen ruhig Jn der Nordzone eröffneten
die Türken verſchiedentlich heftiges Artillerie und Jn

R yeſener Aus der Südzone iſt nichts Beſonderes zu
melden
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Die farbige Armee Frankreichs
e B Genf 13 Sept Durch eing rämienſyſtem wollendie franzöſiſchen Abgeordneten Maſſet Desnard und Bernard

auf die Gewinnſucht der Einwohner von Weſt Mittel und
5 afrika ſowie Jndochina einwirken um ſie für den frei
willigen Militärdienſt für Frankreich zu gewinnen Durcheinen dahinzielenden Geſetzesvorſchlag offen die Antrag

ſteller bis zum Frühjahr eine beſondere Kolonialarmee von
800 000 Mann zu vereinigen

Erfolgreiches Luftbombardement auf Compisgne
c B Genf 13 Sept Ohne ſelbſt den geringſtenden zu nehmen belegten deutſche Jruböeuge n Sar

mals Compiègne und Umgebung mit 5 Bomben Die Ge
gend des Bahnhofes von Compiègne wo Truppen konzen
triert ſind hat am ſchwerſten gelitten

z

UBoot Erfolge
Ein ruſſiſcher und zwei engliſche Dampfer

torpediert
e B Petersburg 13 Sept Beim Transportlingen und wertvollen Maſchinenteilen aus Riga Ware

geriet der Dampfer Zerbino auf eine jedenfalls
Mine und ſank Mehr als 200 Perſonen ſind er

WTB Paris 13 Septbr Der Temps meldet aus
Coruna daß der engliſche Poſtdampfer Orgnia Coruna
anlief um einem bei Kap h liegenden deutſchen
Unterſeeboot auszuweichen In der Nähe der franzöſiſchen
Küſte habe die Beſatzung der Orania eine Barke mit etwa
20 Perſonen geſichtet welche einen verſenkten eng
liſchen Dampfer verlaſſen hatten

V IB Paris 13 Sept Nach einer Temps Meldung
aus St Nazaire hatte der aus Montreal dort eingetroffeneJ Norſeman 23 Mann der Beſatzung des en ülhen
Dampfers Mimoſa an Vord der 137 Meilen ſüdweſt
lich von Faſtnet von einem deutſchen Unterſeeboot tor

ve des war 6Bmuiden 12 Sept Der Fiſchdampfer 107 Ba
tavia II brachte ein Fiſcherboot ein das reitag von
dem Ymuidener Fiſchdampfer 137 Sint Nicolaas über
nommen worden war Das Boot trug die Aufſchrift z D57 Fiſchhandel Es gehörte zum San gleichen
Namens aus Altonag der nach einer Mitteilung der Be
ſatzung des Sint Nicolaas von einem engliſchen Kreuzer
torpediert worden war Die deutſche Beſatzung war von dem
britiſchen Kreuzer mitgenommen worden

W TB Chriſtiania 13 Sept Ein deutſches Unterſeeboot
hat am 10 September 12 Seemeilen ſüdöſtlich vom Kap Lin
denäe das norwegiſche Schiff Preſto das mit Gruben
holz beladen war in Brand geſteckt Die Beſatzung
wurde gerettet Der am 11 September bei Ryvingen an
gehaltene Dampfer Beßheim erhielt die Erlaubnis
weiterzufahren

Deukſches Reich
Der König von Sachſen an den Generaloberſten v Hauſen

WIB Dresden 13 Septbr Der König hat an den
Generaloberſten d v Hauſen am 12 September fol
gendes Telegramm geſandt An dem Tage an dem Sie vor
einem s re von Jhrem verantwortungsvollen Poſten als
Oberbefehlshaber der 3 Armee leider krankheitshalber zu
rücktreten mußten gedenke ich Jhrer mein lieber General
oberſt v Hauſen mit au richtiger Dankbarkeit Es wird für
Sie immer eine erhebende Erinnerung bleiben an dem un
vergleichlichen Vordringen unſerer tapferen Truppen durch
Belgien und Frankreich an ſo hoher Stelle verdienſtvollen
Anteil zu haben

Der Reichskanzler in München
WTB München 13 Sept Reichskanzler v Bethmann

Hollweg iſt heute vormittag 9 Ahr hier eingetroffen Er
wurde am Bahnhof von dem Botſchafter Freiherrn v Schoen
und vom Freiherrn v Stengel empfangen Auf
Einladung des Königs ſtieg der Reichskanzler in der Reſi
denz ab Heute mittag gibt der König zu Ehren des Reichs
kanzlers eine Tafel zu welcher die Herren der preußiſchen
Geſandtſchaft und ſämtliche Staatsminiſter geladen ſind

Ausland

Die engliſche Kohleneinfuhr nach Schweden eingeſtellt
e B Kopenhagen 13 Septbr Die Malmöer Zeitung

n erfährt an zuperläſſiger Stelle daß die engliſche ohlenausfuhr nach Schweden zukünftig völlig ein
e wird Bereits ſeit dem 1 Juli habe England Süd
chweden jede Kohlenzufuhr verweigert Die ſüdſchwediſche
nduſtrie ginge einem ſehr ſchweren Winter entgegen und

die Privatverbraucher würden mit einer ungeheuren Kohlen
verteuerung rechnen müſſen

Halle und Umgebung

Halle den 16 September 1915

StadtverordnetenSitzung
Halle 13 September

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kon
ditoreibeſitzer Pfautſch

Eingänge liegen nicht vor
1 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Deutſchen Gene

ſungsheim eine einmalige Zuwendung von 500 Mk aus
dem Kriegsfonds zu machen

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stadtver
ordneter Borch ert

2 Jn dem ne mit dem Generalleut
nant z D von Bagenski über die Höhe der Entſchädigung
für das vom Domänengehöft fluchtlinienmäßig zur Fährſtraße
abzutretende Land iſt die Stadtgemeinde nach dem Urteil
des Reichsgerichts vom 3 November 1914 gehalten außerder vom Bezirksausſchuß feſtgeſetzten n von
9996 Mk noch weitere 15 069 Mk nebſt 4 Proz Zinſen ſeitdem 21 Juli 1909 zu hinterlegen Proz Zinſen l

Die Angelegenheit iſt bereits im Montagsblatt aus
führlich wiedergegeben

Der Magiſtrat beantragt die 18 367,43 Mk nunmehr
endgültig aus der Anleihe von 1910 zu bewilligen

Das geſchieht Ref Herr Stv Herzfeld
3 Von der Deutſchen SoldatenLiederbuchStiftung

ſollen 1000 Liederbücher zugunſten der in Halle garniſo
nierenden Regimenter angekauft und die hierzu erforderlichen
1000 Mk dem Kriegsfonds entnommen werden

Ref Herr Stv Ho
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive knüpft hieran fol

gende

zeitgemäße Erinnerung an die Plünderung Halle
durch die Franzoſen 1806

Nach der Schlacht bei Jena ließen ſich die Franzoſen
die Gelegenheit nicht entgehen Halle gründlich auszu
plündern Halle war damals eine Stadt von 170900
Einwohnern Die Franzoſen führten damals im Okto
ber die Ratspferde aus dem ſtädtiſchen Marſtall fort dazu
die ſtädtiſchen Equipagen Das wäre ja ſchließlich zu er
tragen geweſen Aber ſie nahmen auch die Ratskaſſe an
mit 8091 Taler und 20 Groſchen und die Serviskaſſe mit
1037 Groſchen Durch die Plünderung am 17 Oktober er
wuchs nach amtlicher Feſtſtellung der Bürgerſchaft ein
Schaden von 211571 Taler 3 Groſchen 7 Pfg
Das ſind etwa 34 Millionen Mark nimmt man den Wert
des Geldes von damals gering zum vierfachen Wert des
heutigen Geldes an ſo ergibt ſich die hohe Summe von
drei Millionen Mark und das bei 17000 Ein
wohnern Daran kann man ermeſſen was wir unſerem
Heere ſchuldig ſind das uns diesmal vor ähnlicher Heim
ſuchung bewahrte

4 Wie Herr Stv Em mer an der Hand der Magi
ſtratsvorlage darlegt fordert zur Linderung der Futter
mittelnot die Staatsregierung die Verwertung des in den
Schlachthöfen aufkommenden Blutes ſowie die Nutzbar
machung ſonſtiger als Tierfutter geeigneter Abfallſtoffe Jm
hieſigen Schlachthofe wird das zur menſchlichen Nahrung
nicht geeignete Blut mangels entſprechender Einrichtungen
der Fleiſchmehlfabrik R Voigt gegeben Dieſe verarbeitet
es zu Fleiſchmehl und bringt es als ſolches in den Verkehr
Jnzwiſchen ſind Apparate erfunden worden die eine ratio
nellere Verwertung des Blutes und außerdem der ſonſtigen
Abfallſtoffe z B des Mageninhalts geſchlachteter Tiere er
möglichen Jn den ſtädtiſchen Schlachthöfen zu Düſſeldorf
und Straubing r ſolche Apparate bereits in Betrieb Die
Betriebsweiſe iſt einfach und rentabel Es iſt zweck
mäßig auch für unſern Schlachthof eine ſolche Einrichtung
zu beſchaffen Die dadurch entſtehenden Koſten ſind auf
10 000 Mk veranſchlagt worden Der Betrieb läßt eine
reichliche Verzinſung des Anlage Kapitals erwarten Der
Magiſtrat beantragt deshalb a die Beſchaffung eines Appa
rates zur Verarbeitung des Blutes und der ſonſtigen
Schlachtabfälle zu Futtermitteln nach dem vorgelegten Pro
jekte zu genehmigen b die zur Ausführung erforderlichen
auf 10 000 Mk veranſchlagten Koſten aus dem Erneuerungs
fonds des Schlachthofes zu bewilligen

Der Referent und der Korreferent Herr Stv Daniel
befürworten die Vorlage die angenommen wird

5 Beim Erweiterungsbau des Hoſpitals ſind flucht
linienplanmäßig etwa 27 Quadratmeter Land zur Glau
chaerſtraße freigelegt worden Der Hoſpitalvorſtand hat
ſich mit der Abtretung des Landes zu dem Preiſe von 40 Mk
pro Quadratmeter einverſtanden erklärt Der Kaufpreis
geht zu Laſten der unter Kapitel XIII B 12 des Haushalts
planes für Ankauf von Straßenland bei Durchführung von
Fluchtlinien vorgeſehenen Mittel

Ref Herr StadtvDie Verſammlung ſtimmt zu
Richter

6 Der Magiſtrat legt den Haushaltsplan des
Städtiſchen Schwimmbades für 1 Oktober 1915
bis 31 März 1916 mit dem Antrage vor ihn genehmigen
und den auf 15 000 Mk veranſchlagten Zuſchuß der Stadt
hauptkaſſe zu Laſten des Kap XX 13 des Kämmerei Haus
haltsplanes für 1915 bewilligen zu wollen

Der Referent Herr Stv Hennig empfiehlt die Vor
lage ſie wird genehmigt wobei man betont daß es ſich
in Anbetracht des Krieges nur um einen theoretiſchen Etat
handelt

err Stv Föhring fragt in welcher Weiſe das
Waſſer berechnet wird das zur Speiſung des Bades
zur Verwendung kommt

Herr Stadtbaurat Lam mers entgegnet es handle
ſich um Waſſer das auf der Gasanſtalt ſelbſt gewonnen wird
und daſelbſt ſchon einmal verwendet iſt es wird warm dem
Vade zugeführt Als Preis berechnet man 6 Pfg
pro Kubikmeter Dieſer billige Preis kommt dem Bade
ſehr zuſtatten aber auch die Gasanſtalt fährt gut dabei

7 Die Verſammlung genehmigt a die Einrichtung
eines Schülerbades in der Talamtſchule und bewilligt
b die erforderlichen Mittel in Höhe von 8000 Mk aus dem
Schulhausbaufonds Die Arbeiten ſollen nach Beendigung
des Krieges ausgeführt werden

Ref Herren Stvv Boecke und Hos
8 Jn den Erdgeſchoßklaſſen der Trothaſchule an der

Morlſtraße iſt Hausſchwamm feſtgeſtellt worden Die
Schulräume werden für den Unterricht dringend gebraucht
Aus dieſem Grunde und um ein weiteres Verbreiten der
Schwammkeime zu hindern ſind die erforderlichen Arbeiten
V in Angriff genommen worden Es werden die er
orderlichen Mittel in Höhe von 2000 Mk aus Kap X 13

des Haushaltsplanes bewilligt
Ref Herren Stvv Richter und Gradehand

9 Wie Herr Stv Föhring darlegt ſind in dem
Verfahren betreffend Enteignung von Land zur Giebichen
ſteinerſtraße außer der dem Geh Kommerzienrat Dr Leh
mann zugeſprochhnen Enteignungsentſchädigung deren
Höhe im Prozeßwege angefochten worden iſt durch Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes vom 10 Juli 1914 und Ergänzungs
beſchluß vom 4 Juni 1915 der Aktienbierbrauerei als
De des Felſenburgkellers 3000 Mk zugeſprochen

ieſe Summe ſoll die Entſchädigung darſtellen für die vor
übergehenden Betriebsbehinderungen und Nachteile welche
der Pächter des Lokals infolge des Straßenbaues erlitten
hat Zur Vermeidung eines Prozeſſes hat die Pächterin
den Betrag vergleichsweiſe auf 2500 Mk ermäßigt Der
Erſatzanſpruch iſt rechtlich an ſich nicht zu beanſtanden Der
Pächter hat nach S 11 Ent Geſ neben dem Enteigneten
einen ſelbſtändigen Anſpruch auf Entſchädigung aller nach
teiligen Folgen des Unternehmens hier der Straßenanlage

für welche die Enteignung erfolgt Zu dieſen nachteiligen
Folgen muß auch der Rückgang der Wirtſchaft infolge von
Störungen während des Kanal und Straßenbaues gerechnet
werden Was die Höhe der Entſchädigung betrifft ſo hat
der Sachverſtändige Knoch den Schaden auf rund 4000 Mk
der Sachverſtändige Sünderhauf auf 2555 Mk geſchätzt
Gegen die letztere Schätzung welche auf der Feſtſtellung
eines Rückganges im Bierverbrauch von 50 Hektoliter im
Geſchäftsjahr 1913 beruht werden ſich weſentliche Einwen
dungen nicht erheben laſſen jedenfalls iſt der Einwand aus
geſchloſſen daß der Rückgang im fraglichen Sommer auf
eine ungewöhnlich ungünſtige Witterung zurückzuführen iſt
Es empfiehlt ſich daher von einer Anfechtung der Forde
rung die ſich mit 2500 Mk jetzt im Rahmen der Sünder
haufſchen Schätzung hält abzuſehen zumal die Stadt im
Falle der Klage jedenfalls noch die Prozeßkoſten 1 Jnſtanz
zu tragen haben würde Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen
den Entſchädigungsfeſtſtellungsbeſchluß des Begzirksaus
ſchuſſes vom 10 Juli 1914 inſoweit er eine Entſchädigungs
forderung für die Aktienbierbrauerei feſtſetzt nicht durch
Klage anzufechten vielmehr die im Vergleichswege geforder
ten 2500 Mk an die AktienBierbrauerei zu zahlen Die
Mittel ſollen der Anleihe 1910 entnommen werden

Die Verſammlung tritt dem Antrage bei Ref Herr
Stv Michel

10 Der Jahresabſchluß der ſtädtiſchenStraßenbahn für das Rechnungsjahr 1914 hat ſtatt des
vorgeſehenen Ueberſchuſſes von 3000 Mk einen Fehlbetrag
von 47 186 01 Mk ergeben Dieſer Fehlbetrag erklärt ſich
dadurch daß die Fahrgeldereinnahmen gegen den Voranſchlag
um 101 164,12 Mk zurückgeblieben ſind Die Einnahme
ſteigerung betrug gegen das Vorjahr in den erſten vier
Monaten des Rechnungsjahres 1914 bereits 37 803,25 Mk
Die infolge der Erweiterung des Straßenbahnmwetzes durch
Jnbetriebnahme der Linie Halle Reideburg für das ganze
Rechnungsjahr veranſchlagte Mehreinnahme von 115 822,18
Mark gegen 1913 wäre demnach bei normalen Verhältniſſen
unbedingt erreicht worden Durch den Ausbruch
des Kriegesſankjedoch die Geſamteinnahme
faſt um ein Drittel ihrer bisherigen Höhe
und hat ſich bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres nur un
weſentlich verbeſſert Sie ergibt gegen den Voranſchlag
1914 das vorerwähnte Minus von 101 164,12 Mk Der
bei Kap IV der Einnahme Lagerkonto verzeichnete
Abgang von 34 475,78 Mk hat auf das Ergebnis des Ab
ſchluſſes keinen Einfluß da es ſich um einen durchlaufenden
Poſten handelt der ſich auch in der Ausgabe findet Den
Mindereinnahmen gegen den Voranſchlag in Höhe von
140 269,70 Mk ſtehen bei den einzelnen Ausgabetiteln Er
ſparniſſe von zuſammen 93 083,69 Mk gegenüber die das
Defizit wohl zum größten Teil doch nicht gänzlich be
ſeitigen Bei Kap II 4 der Ausgabe ſind bei den zur Er
neuerung der Gleiſe Oberleitungen Wagen uſw vorgeſehe
nen Mitteln 66 080,80 Mk noch nicht verbraucht und nach
Beſtimmung des Haushaltsplanes auf das nächſte Jahr
übertragen Aus dieſen Mitteln kann der Fehlbetrag von
47 186,01 Mk jedoch nicht gedeckt werden da ſie einen Teil
der Abſchreibungen bilden auf die nicht verzichtet werden
kann Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen den Fehlbetrag
aus dem Hauptetat Kap XX 13 bei dem noch 68 110,32 Mk
zur Verfügung ſtehen nachzubewilligen

Ref Herr StvDie Verſammlung ſtimmt zu
Borchert

11 Der Mietvertrag mit dem Bürſtenmacher Meiſter
Max Jaculi über einen Laden im Ratskellergebäude
Schmeerſtraße 1 ſoll unter den jetzigen Bedingungen auf
die Zeit vom 1 Oktober 1916 bis 30 September 1922 ver
längert werden Der Mietzins von 2000 Mk für das Jahr
ſowie die übrigen Bedingungen des jetzigen Mietvertrages
erſcheinen wie der Referent Herr Stv Em mer darlegt
auch für weitere ſechs Jahre angemeſſen

12 Die in der Turnhalle am Roßplatz befindliche Haus
mannswohnung iſt an den Allgemeinen Halliſchen Turn
verein E für jährlich 240 Mk vermietet Seit Kriegs
beginn iſt dem Verein die Benutzung der Turnhalle ent
zogen worden weil ſie zu Lagerzwecken benutzt wird Der
Magiſtrat hat beſchloſſen den Mietzins für die Wohnung
vom 1 Oktober 1915 an ſo lange zu erlaſſen als die Turn
halle von der Stadt benutzt wird Der jetzige Jnhaber der
Wohnung hat die Reinigung der Turnhalle und die Be
wachung der dort lagernden ſtädtiſchen Vorräte über
nommen

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr
Stv Ho

13 Jn den Vorſtand der Chriſtiane Richter Stiftung
wird neu Herr Stv Kühme gewählt

14 Wie Herr Stv Mich el darlegt hat die Beſitzerin
des Kaiſer Panoramas um Zahlung eines Betrages gegen
Gewährung freier Beſichtigung der Bilder für die Volks
ſchüler erſucht

Die Verſammlung beſchließt die Eingabe dem Magi
ſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen

15 Herr Hermann Schröder bittet um Rückzahlung
von Kanalbaukoſten für das Grundſtück Mögtzlicherſtr 14

Man überweiſt die Eingabe dem Magiſtrat als Mate
rial Ref Herr Stv Richter

16 Die Eingabe der Firma W Malchow betreffend das
Submiſſionsunweſen wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt Ref Herr Stv Boecke

17 Die Eingabe von Anwohnern der Blumen
ſtraße betr Kellerüberſchwemmungen durch
Rückſtau im Straßenkanal wird dem Magiſtrat als Material
überwieſen NRef Herr St Renner

18 Das Geſuch der Steuererheber und Voll
ziehungsbeamten um Gewährung einer Entſchädigung
für den Gebührenausfall wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt Ref Herren Stvp Hos und Kühme

19 Der Reichsverband Deutſcher Stadtverordneter
überreicht ſeine Satzungen mit der Bitte den Beitritt des
Kollegiums zu dem Verein erklären zu wollen und gleich
zeitig einen der Herren Stadtverordneten zur Wahl in die
geſchäftsführenden Organe der Vereinigung Vorſtand Ar
beitsausſchuß Vorſtandsrat zu präſentieren

Vom Rechts und Verfaſſungsausſchuß wird Ablehnung
beantragt Die Verſammlung beſchließt demgemäß Ref
Herr Stv Finger

Amtliche Zählung von Strümpfen und Handſchuhen Das
Reichsamt des Jnnern hat für den 15 September eine Zählung
der im Deutſchen Reiche bei den Fabrikanten im Groß und Klein
handel vorhandenen Strümpfe und Stoffhandſchuhe angeordnet
Die Fragebogen werden nach dem Konfektionär in dieſen Tagen
durch die Handelskammern ausgegeben Vorräte von Handſchuhen
und Strümpfen die zuſammen weniger als 50 Dutzend betragen

nd nicht anmeldepflichtig Von dem Ergebnis der Aufnahme i
er Umfang der Bewilligung von Ausfuhrerlaubniſſen für dieſe
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Artikel abhängig Wenn wie anzunehmen iſt die Zählung einen
großen Beſtand an fertigen Strümpfen und Handſchuhen ergibt
dürften wieder Erleichterungen in der Ausfuhr dieſer Artikel zu
erwarten ſein

Der Erker über dem Haupteingang des Hallenſchwimmbades
in der Schimmelſtraße iſt ſoweit fertiggeſtellt daß er des Gerüſtes
enthehren kann Er nimmt ſich recht n aus und bildet eine
Zierde des ſonſt ſchlichtgehaltenen Gebäudes Die Holzbildhauer
arbeiten ſind nach den Angaben des ſtädtiſchen Hochbauamtes von
Herrn Holzbildhauer K Schellenberg die Uhranlage von der Firma
F May und die Malerarbeiten von Herrn Dekorationsmaler H
Riemeyer ſämtlich hier gefertigt Herr Niemeyer hat auch die
Bemalung des e Erkers am neuen Sprarkaſſengebäude in
der Rathausſtraße ausgeführt und zwar in den bunten Farben
die urſprünglich das Holzwerk zierten

Auf dem geſtrigen Produzentenmarkte notierten 10 Pfund
Kartoffeln 45 Pfennig 1 Pfund Weißkraut 6 Pfg Rot
kraut 8 Pfg Wirſingkohl 10 Pfg Möhren s Pfg Bohnen 16 Pfg
Kohlrabi 6 Pfg Blumenkohl 18 Pfg

Herabſetzung der Brot und Mehlpreiſe im Saalkreiſe Vom
Mittwoch den 15 d Mts ab werden im ganzen Saalkreiſe nied
rigere Preiſe im Kleinhandel mit Brot und Mehl in Kraft treten
Von dieſem Tage ab gelten folgende Söchſtpreiſe für ein Pfund
Brot 65 Pfg für ein Weißbrot zu 75 Gramm 5 Pfg für ein
Pfund Roggenmehl 18 Pfg und für ein Pfund Weizenmehl 22

Pfennig

Provinzial Nachrichten
r Schkopau 13 Sept Erntedankfeſt Die hieſige

Gemeinde konnte am vergangenen Sonntag ihr diesjähriges Ernte
dankfeſt feiern nach glücklich vollbrachter Ernte Die Gemeinde
glieder kamen in der mit Erntekränzen und Blumen geſchmückten
Kirche recht zahlreich zuſammen Das ſchöne Wetter hatte viele
Gäſte nach hier gebracht Den Verhältniſſen entſprechend wurde
aber auch in dieſem Jahre wie im Vorjahre das Erntefeſt in den
einzelnen Familien ruhig und ſtill verlebt

Naumburg 13 Sept Militäriſche Vorbildung
der Jugend Die Königl Regierung zu Merſeburg veran
ſtaltet zur Ausbildung von Führern und Helfern in Naumburg vom
23 bis 25 September einen Lehrgang für Jugendpflege und mili
täriſche Vorbildung der Jugend für die Kreiſe Naumburg Cölleda
Querfurt Weißenfels Zeitz und die Stadtkreiſe Naumburg
Weißenfels und Zeitz Vorträge werden gehalten von Oberlehrer
Hemprich Merſeburg Hauptmann Dr Kirſch Halle Generalmajor
RüderNaumburg Kreisarzt Dr Bundt Halle Jn den Nach
mittagsſtunden werden praktiſche Uebungen im Gelände ausge
führt wovon die eine das Angriffsgefecht einer Jägerkompagnie
Führer Leutnant d R Koch vorſtellt Bis jetzt haben ſich 90
Teilnehmer gemeldet

Lützen 12 Sept Diehieſigeſtädtiſche Sparkaſſe
zeichnete für die 3 Kriegsanleihe den Betrag von 500 000 Mark
Für die 1 Anleihe waren 200000 Mark für die 2 Anleihe
300 000 Mark gezeichnet worden ſo daß der Geſamtbetrag jetzt
1 Million Mark erreicht hat

V u Be s

Halberſtadt 12 Sept
der Kreisſparkafſſe Die Kreisſparkaſſe des Landkreiſes
Halberſtadt hat auf die 3 Kriegsanleihe 5 Millionen Mark ge
zeichnet worin auch die Zeichnungen der Sparer einbegriffen ſind
Auf die 1 Kriegsanleihe hat die Sparkaſſe 2 831 400 Mark und auf
die 2 Kriegsanleihe 4831 100 Mark im ganzen bis jetzt alſo
12 662 500 Mark gezeichnet

Eilenburg 12 Sept Städtiſcher Butterverkauf
Als Folge der Höchſtpreisfeſtſetzung war hier Butterknappheit ein
getreten Aber ſofort griff die ſtädtiſche Behörde ein und ſetzte ſich
mit einer auswärtigen Molkerei in Verbindung um der Störung
auf dem hieſigen Buttermarkt beizeiten zu ſteuern Der Magi
ſtrat macht bekannt Wir verkaufen gute Molkereibutter Pfund
1,90 Mark Verkaufsſtellen ſind einige Butterhandlungen und
der Konſumverein in ſeinen ſämtlichen Verkaufsſtellen

Ziegelroda 12 Sept Vermehrte Gewinnung von
Harz während des Krieges Das Wildharz wird ietzt
bei der Knappheit an anderen Stoffen mehr geſchätzt Es ſind
neuerdings bis zu 30 Mk für den Doppelzentner geboten worden
Der Miniſter für Domänen und Forſten hat deshalb den Königl
Regierungen empfohlen das Kratzen von Harz wieder durch die
Oberförſtereien aufnehmen zu laſſen ſobald die Arbeiterverhält
niſſe es geſtatten Alles gewinnbare Harz ſoll bis zum Eintritt
des Winters geſammelt werden Das Harz wird im Submiſſions
verfahren gegen das Meiſtgebot verkauft Für die geſamte Ware
ſoll ein Termin auch gemeinſame Termine für benachbarte Be
zirke anberaumt werden Die Termine und Mengen werden der
Harzabrechnungsſtelle in Berlin mitgeteilt Auch den waldbeſitzen
den Gemeinden und Privaten iſt eine entſprechende Mitteilung
gemacht worden Bisher wurden durch die Abrechnungsſtelle 20
Mark für den Doppelzentner erzielt

Kriegsanleibeseichnung
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Leipzig 13 Sept Geoh Sanitätsrat Dr Taube
Am Sonnabend ſtarb hier der ſtädtiſche Kinderarzt Geh Sanitäts
rat Dr med Max Taube im Alter von 63 Jahren nach längerem
Leiden Seit mehr als 32 Jahren war er der ärztliche Leiter der
ſtädtiſchen Kinderpflege in Leipzig Seinen Anregungen iſt es
weſentlich zu danken daß die Stadt Leipzig als erſte deutſche
Stadt bereits im Jahre 1886 die Fürſorge für die beſonders ſchutz
bedürftigen unehelichen Kinder durch Einſührung einer amtlichen
Vormundſchaft ergänzte und damit eine Einrichtung ſchuf die für
die geſamte weitere Entwickelung der Jugendfürſorge in Deutſch
land vorbildlich geweſen iſt Weit über Leipzig hinaus iſt der
Name des Verſtorbenen durch dieſe vielfach nach ihm kenannten
Einrichtungen bekannt geworden Das in der ganzen Welt be
kannte Ziehkinderſyſtem kurzweg Leipziger Syſtem genannt iſt
ſeine Schöpfung

Leipzig 11 Sept Neubau von Barthels Hof
Aus dem Wettbewerb zu einem modernen Geſchäftshausbau für
das große Paſſagegrundſtück Barthels Hof Marktplatz 8 gelegen
ging der Leipziger Architekt Alfred Liebig der zurzeit als Vize
feldwebel d L beim Kraftfahr Bataillon Berlin Schöneberg ſteht
mit dem 1 Preis als Sieger hervor Bartbels Hof iſt das
älteſte Kaufmannshaus Leipzigs und wurde einſt die Goldene
Schlange genannt Von ſeinem hiſtoriſchen Erker hat Luther
zum Volke geſprochen Jm Hofgebäude wohnte im Jahre 1804
der Dichter Johann Gottfried Scume nach ſeinem Spaziergang
nach Syrakus auch Hoffmann von Fallersleben tagte mit ſeinen
Freunden hier

Dresden 12 Sept Die ſächſiſche Regierung hat
beſchloſſen allen Staatsbeamten die Hälfte ihres Jahres
gehalts auf Wunſch zu Kriegsanleihezeichnungen zur Ver
fügung zu ſtellen Der Betrag ſoll in monatlichen Raten zurück

Lehzke Depeſchen

Wer kann den Umſchwung bringen
WTB London 13 Sept Jn der Vorrede zu ſeinen geſammel

ten Reden ſeit Kriegsbeginn befaßt ſich Lloyd George mit
dem ruſſiſchen Rückzuge und frägt wer während das
ruſſiſche Heer neu ausgerüſtet würde an deſſen Stelle in den
Kampf eintreten werde Frankreich könne nichts mehr leiſten Es
bleibe nur Großbritannien übrig Der Weg den
Großbritannien während der nächſten drei Monate einſchlage
werde das Schickſal des Krieges entſcheiden Llyod George ſchließt
Wenn wir alles was wir haben ünd alles was wir lieben dem
Vaterlande opfern wenn die Vorbereitungen mit Feſtigkeit und
Bereitwilligkeit getroffen werden iſt uns der Sieg gewiß

Das beſchädigte k k Torpedoboot
VWTB Rom 13 Sept Agenzia Stefani Der Chef des

Admiralſtabes teilt mit Das franzöſiſche Boot Papin das

death ehe kheeh ch he Wedhhteeeneehee h

unſeren Adriaſtreitkräften zugeteilt iſt torpedierte in der mittle
ren Adria bei Cap Blanca eine Gruppe öſterreichiſch ungariſcher
Torpedoboote von denen eines ſchwer beſchädigt wurde

gez Thaon de Reval
Es handelt ſich um das Torpedoboot 51 das nach dem amt

lichen öſterreichiſchungariſchen Bericht vom 10 September am Bug
beſchädigt worden jedoch in ſeinen Baſishafen eingelaufen iſt

Wilſons Berater
W TE London 13 Sept Reuter Aus Waſhington wird

gemeldet daß Präſident Wilſon bald etwas über ſeine Haltung
gegenüber Deutſchland verlautbaren werde Unter den Beratern
des Präſidenten herrſchten zwei Auffaſſungen Eine Partei die
die Verſicherungen des Grafen Bernſtorff für ungenügend er
achte auf die Ausflüchte im Falle der Arabic hinweiſe und den
ſofortigen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland
für das einzig Richtige halte und die andere Richtung die das
Entgegenkommen das Deutſchland gezeigt habe für einen großen
diplomatiſchen Sieg hält und ſich nicht der Möglichkeit berauben
will auf diplomatiſchem Wege mit Deutſchland zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen

Ruſſiſche Krankenſchweſtern bei der Kaiſerin

VWTB Berlin 13 Sept Die Kaiſerin empfing heute drei
Oberinnen des ruſſiſchen Roten Kreuzes die mit dem Beſuche der
ruſſiſchen Gefangenenlager in Deutſchland beauftragt ſind

Der Reichskanzler in München
WTB München 13 Sept Heute mittag fand in der Reſi

denz zu Ehren des Reichskanzlers große Tafel ſtatt zu der die
Miniſter und die Herren der preußiſchen Geſandtſchaft geladen
waren

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet Der König hat heut
nachmittag 3 Uhr den Reichskanzler im Wittelsbacher Palai
empfangen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 Sept Der Beginn der neuen Geſchäftswoche ſchloß
ſich äußerlich völlig den Erſcheinungen der letzten Geſchäftstage an
Einzelne Jnduſtrieaktien wurden etwas beſſer beachtet auch zeigte
ſich für gewiſſe Rentenwerte Jntereſſe Die Berichte von den
Kriegsſchauplätzen ſowohl als auch die in die Oeffentlichkeit
dringenden Meldungen über den befriedigenden Stand der ſchwe
benden politiſchen Fragen wurden im freien Verkehr mit
Befriedigung aufgenommen Nicht minder erregten die weiteren
Meldungen über den Fortgang der Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe Genugtuung Jm weiteren Verlaufe ſchwächte
ſich die Tendenz leicht ab Das Geſchäft in deutſchen An
leihen war etwas angeregter und die 3proz Reichsanleihe
wurde auch heute aus dem Markte genommen Auch Rumänier
und Japaner verzeichneten Feſtigkeit Ruſſiſche Anleihen ſowie
Eiſenbahnprioritäten hielten ſich auf ihrem letzten Stand Jn
Jnduſtriewerten hielt ſich der Verkehr in engen Grenzen Von
Kriegswerten waren Rhein Metall Daimler Motoren Ludwig
Loewe ſowie Genſchow als belebt zu verzeichnen Deutſche Waffen
waren unverändert Benz Motoren ſtellten ſich etwas niedriger
Ein ziemlich reges Geſchäft wickelte ſich in deutſchen Gußſtahlkugel
aktien und in einigen Stahlwerten wie Becker Stahl und Witte
ner Gußſtahl ab Schwere Montanwerte waren vernach
läſſigt und im weiteren Verlaufe gedrückt Für Phönix Aktien
vermochte der Geſchäftsbericht keine Anregung zu bieten Ober
ſchleſiſche Werte waren angeboten ebenſo Hirſch Kupfer Begehr
zeigte ſich für Chemiſche Fabrik Hönningen Sehr ſtill lagen
Schiffahrtsaktien Jn fremden Deviſen war das Geſchäft ſehr
ruhig bei nur mäßig veränderten Notierungen Ruſſiſche Rubel
noten zogen eine Kleinigkeit an Tägliches Geld ſtellte ſich
auf 3 Prozent und der Privatdiskont auf 4 Prozent

Getreide
Berlin 13 Sept Da nur ſehr wenig Angebot vorlag die

Kaufluſt aber für Mais ſehr lebhaft war geſtaltete ſich die Ten
denz ſowohl für rollende und auch auf Station lagernde Ware
ſowie im Lokogeſchäft ſehr feſt Für greifbare Ware wurden die
Forderungen bis 8 Mark erhöht Gerſte wurde in größerem Um
fange zu unveränderten Preiſen gehandelt ebenſo Maismehl und
Maisfuttermehl Kleie war bis 3 Mark höher Die Nachfrage
konnte bei den geringen Vorräten nicht befriedigt werden Werter
ſchön Getreide geſchäftslos alles geſtrichen

Preiserhöhung im Beleuchtungsgewerbe Die Deutſche Gas
glühlicht Akt Geſ Auer hat entſprechend dem Vorgehen der
Hütten mit Gültigkeit vom 15 d Mts ab den Teuerungsaufſchlag
für Glaswaren wie Ziergläſer Glocken und Zilinder auf 10 Pro
zent durchgängig erhöht

Deutſche Hilfe zur Linderung engliſcher Not erſtrebt die Fi
nanzwelt Großbritanniens Der Zentralverband des deutſchen
Bank und Bankiergewerbes hat um das genlante Hilfsverfahren
qufzudecken folgendes Rundſchreiben an ſeine Mitglieder gerichtet
Sicherem Vernehmen nach wird ſeitens der engliſchen Bankwelt
an die deutſchen Beſitzer amerikaniſcher Wertpapiere die dieſe in
London im Depot liegen haben die Aufforderung gerichtet die
Effektenbeſtände in Amerika zu verkaufen um dabei aus dem
gegenwärtigen hohen Kursſtand und dem abnormen Wertverhält
nis zwiſchen engliſcher und amerikaniſcher Valuta Nutzen zu ziehen
und einen vorhandenen Debetſaldo zwecks Zinserſparnis herabzu
mindern Jn Wirklichkeit liegt dieſen Bemühungen das leicht
erkennbare Beſtreben zugrunde den in England ruhenden deut
ſchen Beſitz an amerikaniſchen Effekten mittels einer durch Hin
weis auf die erwähnten Vorteile erlongten Zuſtimmung der deut
ſchen Beſitzer für die Hebung des Standes der engliſchen Valuta
in Amerika nutzbar zu machen Eine Unterſtützung dieſes Be
ſtrebens durch deutſche Effektenbeſitzer oder deren finanzielle Be
rater würde mithin einer Vorſchubleiſtung gegenüber einer mit
dem Deutſchen Reiche im Kriege befindlichen Macht gleichkommenn
und eine Strafverfolgung nach S 89 des Strafgeſetzbuches nach
ſich ziehen können Bei dem vaterländiſchen Sinn unſerer Mit
glieder bedarf es ihnen gegenüber natürlich nicht dieſes Hinweiſes
ſondern lediglich einer Darlegung des vorſtehenden Sachverhalts
um ſie dazu zu veranlaſſen ſich gegenüber derartigen von eng
liſcher Seite kommenden Anregungen ablehnend zu verhalten und
auf ihre Kundſchaft in gleichem Sinne zu wirken

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für AUnterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Serlog In o Hendel Sämtlich in
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Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

35 Fortſetzung Rachdruck verboten
Mit einer gewiſſen Feierlichkeit überreichte er ihr die

Schlüſſel zu den Vorratsräumen Wäſchetruhen uſw mit
einer kleinen Rede in der er wünſchte daß ſie ſich r wohl
bei ihnen fühlen möchte und recht lange bei ihnen bleiben
ſo daß das Mädchen das doch noch gar nichts hier geleiſtet
hatte in Verlegenheit kam und nicht wußte was ſie auf all
die unverdienten Liebenswürdigkeiten antworten ſollte
Nun fragte der Kantor nach allem Möglichen aus Mar
garetes früherer Zeit und ſie beantwortete ihm freundlich
und wahrheitsgetreu ſeine Fragen bis er alles wußte ſo
gar daß ſie aus ihrer letzten Stellung entlaufen war und
den Grund ihrer Flucht verſchwieg G nicht nur über
ihre kurze Glückszeit im ſtillen Dörfchen drüben erfuhr er
nichts trotz Kreuz und Querfragen Margarete blieb da
bei ſie habe ſich dort bei Witwe Arendt in Penſion begeben
um ſich zu erholen und es wäre hübſch da geweſen Als er
nach Ernſt Arendt fragte gab Margarete ausweichend zur
Antwort der ſei ſchon lange in See gezogen und vorherwäre er auch nur zu den Mahlzeiten nach Hauſe gekommen

der vielen Erntearbeiten wegen Er ſei doch ein hübſcher
Menſch meinte er wieder t Margarete Liene
mann ſah ruhig an ihm vorbei Die Fiſchersleute hierzu
lande ſind meiſt hübſche Menſchen ſagte ſie gleichmütig
Da hörte er auf z fragen ſetzte ſich ans Klavier und ſpielte
ein paar ſchwerfällige Sonaten
Endlich war Margarete allein oben in ihrem en

kämmerchen Sie ſtand an dem niedrigen breiten Fenſter
hatte die h Stirn an das kühle Glas gelegt und ſchaute
hinaus die Dächer der kleinen Häuſer hinweg Dort
ſtand der Mond und am Horizont hin zog ſich ein glänzenderſilbergrauer Streifen das Meer Es war gar nicht ſo weit
man hörte es leiſe wie das Atmen des ſchlafenden Kindes
hinter ihr Dort wo der Mond ſeinen meiſten Glanz hin
warf über die helle Fläche zogen die kleinen dunkeln Segel

der Fiſcherboote hin langſam lautlos bis ſie im Dunkeln
n Margarete weinte bitterlich So war z

Glück vorübergezogen verſchwunden Und dort ein Schiff

lein in dem er a ihr Ernſt und lenkte das Steuer und
freute ſich auf die Heimkehr Sie ſah ihn vor ſich ſah ſeine
guten treuen leuchtenden Blauaugen ſtill und traurig wer
den wenn er ſie nicht mehr fand Was half es was
i alles Es war vorbei vorüber Seufzend kleidete

argarete ſich aus und legte ſich nieder Da e das
Kind auf es hatte ſchlecht geträumt Margarete ſprach ihm
freundlich zu und ſuchte es zu beruhigen aber es gelang ihr
nicht das Geſchöpfchen wimmerte immer leiſe vor ſich hin
Da machte ſie es munter und hob es zu ſich in ihr Bett Wie
ein Kätzchen ſchmiegte es z an ſie und ſtreichelte mit den
mageren Händchen ihr Geſicht kindliche Koſenamen lallend
Margarete legte feſt den Arm um das kleine Menſchenkind
Es kam über ſie wie Mutterglück Was will ich denn was
weine ich denn einer Zeit nach die ich nicht miſſen möchte
in meinen Erinnerungen um alles Leid des Lebens Was
will ich denn noch jetzt Habe ich dich ja kleines ſüßes
Weſen Haſt du Tante Grete lieb mein Elſing ja

t leiſeTante Dete lieb verſicherte das Kind So lieb
und hielt ſein kleines unſchuldiges Mündchen zum Kuſſe hin
Dann ſchliefen ſie beide bis der Morgen dämmerte

Wochen waren vergangen Margarete hatte ſich ein
gelebt und eingerichtet Das große niedrige Wohnzimmer
war wunderhübſch geworden unter ihren verſchönernden
r Weiße zarte Vorhänge hübſche bunte Decken und

iſſen hatte ſie genug gefunden in den ſchweren Eichentruhen
draußen im Flur Hanne hatte alles ſorgſam eingepackt und
aufgeräumt was ſie nicht anzubringen verſtanden hatte
Nun ging alles ſeinen alltäglichen Gang Tagsüber hielt
der Kantor ſeine Schule pünktlich kam er zum Eſſen und
abends ſaß er am Klavier oder er plauderte mit Margarete
Er war ſehr zufrieden mit ihr und lobte alles nicht nur
die hübſchere Einrichtung ſeiner Wohnräume und die ein
feſen ſchmackhaften Mahlzeiten die Margarete auf den
Tiſch hrachte ſondern auch ihre Art ſich zu kleiden ihr
reiches Haar und ihre hübſchen Hände Das Mädchen war
es bald gewöhnt ſie nahm es hin als eine ſeiner Abſonder
lichkeiten und dachte ſich nichts dabei ſelbſt da noch nicht
als ſie einſi Alma zu threr Schweſter ſagen hörte Du
Lening de Oll will woll wedder frigen Hei is gor to ſäut
to de nige Mamſell

Sie ärgerte ſich über die Naſeweisheit der beiden aber zuſammen als träfe er ihr Herz
das Geſchwätz war ihr viel zu töricht als daß ſie der Sache I

Bedeutung beigelegt hatte Die beiden großen Mädchen
waren überhaupt ſo ſchwer zu erziehen ſie waren altklug
trotzig und tückiſch und Gehorſam nicht gewöhnt Als Mar
garete ſih einmal nicht anders zu helfen wußte klagte ſie
dem Vater die Unarten der beiden Da ſchlug er ſie ſo un
barmherzig daß Margarete es nicht mit anſehen konnte
Sie tat es nie wieder die Mädchen wagten aber auch nicht
mehr direkt ungehorſam zu ſein und wurden etwas manier
licher Hanne tat die groben Hausarbeiten pünktlichund ordentlich wie eine Maſchine Sie fühlte ſich zwar

etwas zur Seite gedrängt aber ſie war auch froh daß ſie
die drei Kinder los war es war ihr manchmal zu viel ge
weſen Trotzdem und trotz Margaretes freundlicher Art
empfand ſie es daß ſie jetzt die Zweite war wo ſie einſt die
Erſte geweſen Margarete merkte es nicht denn ihre Ge
danken waren vollauf beſchäftigt ſie wollte ihr Beſtes leiſten
Sie war fleißig und freundlich gegen alle und tat überall
ihre Pflicht Das half ihr über manche ſchwere Stunde hin
weg Eine Freude hatte ſie ja auch hier eine große Freude
Das war das Elſing
Pflege Sie fütterte es ſie badete es nähte ihm Kleidchen
machte ihm Spielzeug und freute ſich wie die Bäckchen und
Aermchen ſich rundeten und die Kinderaugen das Lachen
lernten Für Elſing hatte ſie immer Zeit Dafür war das
Kind auch zärtlich und anhänglich wie ein Hündchen Hatte
Margarete in der Küche am Herde zu tun ſo ſaß das kleine
Mädchen auf dem Küchenſtuhl bei ihr ſaß ſie mit einer

am Näßhtiſch ſo hockte das Kleine mit einem
pielzeug zu ihren u und wenn die Dämmerſtunde kam

und ſie ihre Arbeit hinlegte dann kletterte es auf ihren
Schoß und konnte ſich nicht genug tun in Zärtlichkeiten gegen
ihr jugendliches Pflegemütterchen Das waren freundliche
Stunden Aber es gab auch trübe ſchwere Stunden in
denen ſie den ganzen Schmerz des Heimwehs durchkoſtete
des Heimwehs nach dem ſtillen kleinen Fiſcherhauſe am
Strand das all ihr Glück und Lieben barg Das kam meiſt
nachts wenn das Kind ſchlief und draußen der Sturm tobte
und heulte Dann ſtand Margarete auf und trat ans

voll Angſt um ihn der draußen mit Wind und
Wellen kämpfte um ſein armſelig tägliches Brot Dann
ſchaute ſie in das Dunkel als könne ſie ihn dort ſehen und
bei jedem neuen Stoß mit dem Sturm heranfuhr ſchrak ſie

Fortſetzung folgt

Das blühte auf unter ihrer treuen
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